
 

 

 
 
 
 
 

 HETEROGENITÄT
 
 

 
 

              Wir räumen der Binnendifferenzierung  
im Unterricht einen hohen Stellenwert ein.  

 
 Lernwege bleiben lange offen.  
 

Schülerinnen und Schüler  lernen solange  
wie möglich gemeinsam. 

 

 
Lernen in Beziehungen 
 
• Ein Stammgruppenteam aus zwei Kollegen  
  begleitet  die Schüler von JG 5 -10  
 

 
• Intensive Lernentwicklungsgespräche  
   mit gemeinsamer Zielformulierung 
 
• Stammgruppenfahrten und Aktionen  
  stützen und fördern Lerngemeinschaften  

 
• Fachlehrkräfte und Jahrgangsteams arbeiten 
  eng zusammen – auch in  multipro- 
   fessionellen   Teams 

 
• Gemeinsame Unterrichtsplanung fördert die 
  Unterrichtsqualität und den Ideenreichtum 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

IST NORMALITÄT 
IGS – EINE Schule für alle Kinder 

 
 

Differenzierung 
Lerngruppen werden von JG 5 – 8  gemeinsam 
– aber auf unterschiedlichen Niveaustufen - 
unterrichtet. 

 Z.B. Grund- und Erweiterungskurse in Englisch 
und Mathematik ab JG 7 

 G- und E-Kurse in Deutsch ab JG 8 

 G- und E-Kurse in Naturwissenschaften ab JG 9 

 Wechsel zwischen den Kursen bis JG 10 möglich 

 Alle anderen Fächer werden von 5 -10 
binnendifferenziert unterrichtet  

 Ab Jahrgang 9: Kurse werden getrennt 
unterrichtet 

 Eigene Sekundarstufe II – kein Schulwechsel 
 
 
 
 

Innere Differenzierung 

 Lehrwerke und Unterrichtsmaterial sind 
differenziert – passgenaue Angebote für alle 
Lerner 

 Lernen in Lerngruppen: Einzel-, Partner- und 
Tischgruppenarbeit wechseln sich ab 

 Schüler lehren Schüler: „Was ich selbst anderen 
vermittle, bleibt auch bei mir besser hängen “  

 O-Ton Schüler Gemeinsam Verantwortung 
tragen: Das TIGA - Tischgruppenmodell geht 
über eine Lerngemeinschaft hinaus. 

 
 
 
 
 

 JEDER IST ANDERS
 

Eine Schule für und mit den Kindern  

 
 Enge Kooperation und Kommunikation 
 zwischen Eltern und Lehrkräften 
 zeichnet uns aus. 
 Aktives Schulleben- 
 (Projektarbeiten, Unterrichtsgänge, 

Exkursionen, Klassenfahrten, 
thematische Projektwochen …) 

 schafft eine hohe Identifikation und 
motiviert 

 Zahlreiche Kooperationen: X-LAB, Ideen-
Expo, Niedersachsenmetall, Schauspiel 
Hannover und viele andere 

 Austausche: u.a. TRI Austausch, England, 
Frkr., Uruguay, Skifahrt, …. 

 Wettbewerbe: u.a. Känguru, Pangea, 
Jugend debattiert, 
Vorlesewettbewerb,…. 

 Schwerpunktunterricht doppelstündig: 
 Musik, Forscher, Europa, Theater,  
 Sport & Gesundheit 
 
 

 
 
 
 



Lernalltag an der IGS Wedemark 

- Arbeitsformen: einzeln, Partnerarbeit, 

Gruppenarbeit 

- Gruppenzusammenstellung: Junge/ 

Mädchen, nach Bedarf heterogen/ 

homogen… 

- Sitzordnung planvoll gestalten 

- Helfersysteme 

- Berücksichtigung von unterschiedlichen 

Lerntypen 

- TIGA-Gruppen 

- Flexible Lernziele 

- Verschiedene Zeitvorgaben für 

Bearbeitung von Aufgaben, auch bei LÜs 

- Individuelle Lernziele   

- Angebote variieren in Menge und 

Anspruch 

- Mit Checklisten arbeiten 

- Präsentationen stärken das 

Selbstbewusstsein 

- Methoden des kooperativen Lernens 

- AEIOU - Aufgaben 

- Individuelle Arbeitspläne 

- „Lernbuffet“ und Lernarrangements 

- LERNZEIT  - 5 Wochenstunden 

- AGs/Wahlpflichtkurse/Schwerpunkte 

- strukturierte und planvolle Entwicklung 

von Sozialzielen 

 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

 

 

IGS Wedemark 
Fritz-Sennheiser-Platz 3 

30900 Wedemark 

 

 

Fon 05130/581-160 

Fax 05130/581-199 

info@igs-wedemark.de 

http://www.igs-wedemark.de 

 

 

 

 

 

 

 

 


